PRESSEKONFERENZ

Persönliche Kompetenzen spielerisch fördern: 

Theaterstück macht Kinder stark gegen Sucht

Ein Kooperationsprojekt von Institut Suchtprävention und Landestheater Linz

Mit:

· Dr. Silvia Stöger, Gesundheits-Landesrätin

· DSA Christoph Lagemann, Leiter des Instituts Suchtprävention

· Heidelinde Leutgöb, Regisseurin, Leiterin u\hof:-Theater für junges Publikum am Landestheater Linz

6. Oktober 2006, 10.30 Uhr, OÖ Presseclub, Linz
Ein Kooperationsprojekt von Institut Suchtprävention und Landestheater Linz

Persönliche Kompetenzen spielerisch fördern: 

Theaterstück macht Kinder stark gegen Sucht

Moderne Suchtvorbeugung setzt auf die Förderung von persönlichen und sozialen Kompetenzen, die es für ein Leben ohne Sucht braucht. Je früher diese Förderung, beginnt, desto besser. „Motte & Co“, das im Theater u\hof: in Linz für Kinder ab sechs Jahren aufgeführt wird, erzählt eine Geschichte aus dem Tierreich. Selbstvertrauen, Konfliktfähigkeit und ein angemessener Umgang mit schwierigen Gefühlen sind darin zentrale Themen. Kinder können so auf spielerische Art mit diesen „Schutzfaktoren“ gegen Sucht vertraut werden. 

Die Förderung von persönlichen und sozialen Kompetenzen ist wesentlicher Bestandteil von Programmen moderner Suchtprävention. Selbstwertgefühl, Kommunikationsfähigkeit, Einfühlungsvermögen, ein angemessener Umgang mit negativen Gefühlen und Stress, die Fähigkeit zum Lösen von Problemen….etc. sind Schutzfaktoren gegen riskanten Konsum und Sucht. 
Zentrale Botschaft „Du bist wertvoll!“

Theater ist eine von mehreren Möglichkeiten, für Kinder und deren Eltern diese Schutzfaktoren auf spielerische und unterhaltsame Weise zu thematisieren. Das Stück „Motte & Co“, das gemeinsam vom Institut Suchtprävention und vom Landestheater Linz in Auftrag gegeben wurde, erzählt eine Geschichte aus dem Tierreich. Die zentrale Botschaft lautet: „Du bist wertvoll und angenommen um Deiner selbst Willen“. „Motte & Co“ bietet den Kindern Identifikationsfiguren, die in konkreten Situationen Konflikte lösen, mit schwierigen Situationen umgehen und gemeinsam etwas erreichen. Freundschaft und Selbstwert sind wichtige Themen auf der Bühne. Regie führt Heidi Leutgöb, die Leiterin des Theaters u\hof:.

Die Geschichte von Motte & Co“

Die Nachricht vom großen Wettbewerb breitet sich wie ein Lauffeuer aus: Jeder kann sich bewerben, um „Tier des Jahres“ zu werden! Beinahe hätte Lotte, die graue Motte, die in der hintersten Ecke eines Kleiderschranks lebt, diese spannende Nachricht verpasst. Was für ein Glück wäre es, endlich aus ihrem Versteck, aus ihrer Unscheinbarkeit herauszutreten, endlich gesehen und bewundert, ja vielleicht sogar auf einer Briefmarke verewigt zu werden! Und Lottes Mitbewohner, die frechen Holzwurm-Zwillinge, sind mindestens ebenso aufgeregt. Auch die beiden fragen sich seit langem, warum sie und ihre einmaligen Talente so wenig Anerkennung finden: Welches Tier kann einen ganzen Schrank so kunstvoll perforieren? Jetzt endlich scheint ihre Chance gekommen und im Kleiderschrank bricht Wettkampfeifer aus. Jeder gibt sein Bestes, zumal das Gerücht durchdringt, dass in diesem Jahr den kleinsten Tieren die größten Chancen eingeräumt werden. Auch eine Schnecke, die unter dem Komplex leidet, zu langsam zu sein, trainiert eifrig für einen Marathon. Die Spannung ist groß. Alle träumen vom Sieg. Doch nur ein Tier kann gewinnen.

Mit viel Musik erzählt das Stück vom Wert der Freundschaft, von falschen Vorbildern, vom Trugbild des schönen Scheins und davon, dass jede individuelle Eigenart ihre Berechtigung und ihren Platz hat. 

Die Verfasserin von „Motte & Co“ Gertrud Pigor arbeitet als freischaffende Autorin und Regisseurin vor allem im Bereich Kinder- und Jugendtheater und inszenierte unter anderem in Kiel, Braunschweig, Linz (1999 Spatz Fritz, 2001 Kein Sonntag wie jeder andere), Bremen und Konstanz. 
Infos & Termine

u\hof: Theater für junges Publikum

Ursulinenhof, Landstraße 31, 4020 Linz

Uraufführung: Freitag, 13. Oktober, 19.30 Uhr. Das Stück läuft bis Juni 2007.
Weitere Infos finden Sie unter www.uhof.at (Theater) und www.praevention.at (Institut Suchtprävention)
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Christoph Lagemann, Tel.Nr. 0732/77 89 36, Mobil: 0664/330 40 64, lagemannc@praevention.at
Heidelinde Leutgöb, Tel.Nr. 0732/7611-182, Mobil: 0699/127 056 45, leutgoeb@landestheater-linz.at

Redaktion: Mag. Isabella Ömer, oemeri@praevention.at
